Grundlagen der Objektorientierten Programmierung – Abstrakte Klassen -


Abstrakte Klassen 

In einer Vererbungshierarchie ist es nicht immer nötig, dass von allen beteiligten Klassenstufen konkrete Objekte erstellt werden müssen. Es kann durchaus Eltern-Klassen geben, die nicht instantiierbar sein müssen – denn oft sind Basisklassen nur zu dem Zweck da, einen Grundbestand von Attributen und Methoden zu definieren, der an die Subklasse(n) weitergegeben wird. In diesem Falle definiert man eine Elternklasse als abstrakte Klasse – dann ist es nicht erlaubt, Objekte dieser Klasse erzeugen. 

Beispiel Autokauf: DEN Porsche gibt es nicht zu kaufen, sondern nur ein bestimmtes Modell, wie 911, Boxster... In der OOP würde man die Klasse Porsche als abstrakte Klasse definieren und es ist dann nicht möglich, Objekte dieser Klasse zu erzeugen. Von einer abgeleiteten Klasse (z.B. PorscheBoxster) ließen sich dann Objekte erzeugen.

Beispiel Mitarbeiter: Ein Objekt Mitarbeiter kann es nicht geben, denn ihm fehlen wichtige Attribute (Gehalt, bzw. Lohn). Die Klasse Mitarbeiter kann demnach als abstrakt deklariert werden. Konkrete Klassen wären dann etwa Angestellter oder Arbeiter.

Von einer abstrakten Klasse können keine Objekte erzeugt werden - aber es dürfen weitere Klassen von ihr abgeleitet werden, die dann zur Objekterzeugung genutzt werden können.


In einer abstrakten Klasse kann es beliebig viele Attribute und Methoden (auch Konstruktoren) geben. Diese können allerdings nur von einem Objekt einer abgeleiteten Klasse benutzt werden.

///////////////////////////////////////////////////////////////////

// BASIS-KLASSE

abstract class Mitarbeiter {

    static int objektZaehler; 

    int        personalNr;

    String     name;

    String     versNr;

    public Mitarbeiter(String name1, String versNr1) {

        name       = name1;                  

        versNr     = versNr1;                

        personalNr = ++objektZaehler; 

        System.out.println("---------------------\n" +

                           "Basisklassen-Konstruktor\n");       

    }  

}

////////////////////////////////////////////////////////////////

// ABGELEITETE KLASSE

class Angestellter extends Mitarbeiter {

    double gehalt;

    public Angestellter(String name1, 

                        String versNr1, 

                        double gehalt1) {

        super(name1, versNr1);  // Aufruf Basisklassenkonstruktor

        gehalt = gehalt1;   // eigenes Attribut setzen

        System.out.println("Subklassen-Konstruktor:");

    }

}

// Ausführende Klasse mit main //////////////////////////////

class BasisTest {

    public static void main(String[] a) {

        Angestellter eins = new Angestellter("Mueller", 

                                             "km 3-456-3", 2000);

        Mitarbeiter zwei = new Mitarbeiter("Fritz","1111111", 500);                                                       

    }    

}

Der Compiler-Fehler  Mitarbeiter is abstract; cannot be instantiated
weist darauf hin, dass von einer abstrakten Klasse keine Objekte erzeugt werden können.

Referenzvariable einer abstrakten Klasse 

Von einer abstrakten Klasse können zwar auf direkte Weise keine Objekte erstellt werden - es ist jedoch durchaus möglich, eine Referenzvariable vom Typus der abstrakten Klasse zu erzeugen. 


Wenn ein konkretes Objekt erzeugt werden soll, dann muss der Konstruktoraufruf auf eine konkrete, abgeleitete Klasse weisen.


Ein weiterer großer Vorteil von abstrakten Klassen ist die Möglichkeit, Arrays zu bilden, die alle Subklassen-Objekte aufnehmen können. Im Verein mit abstrakten Methoden erschliessen sich so die Möglichkeiten virtueller Methoden, die zur Laufzeit für den korrekten Subklassentypus aufgerufen werden (siehe folgende Kapitel - Polymorphie).



































abstract class Mitarbeiter {


 	....


}





     


	// Objekterzeugung von abgeleiteter Klasse möglich: 





     Mitarbeiter  zwei = new Angestellter ( ... );  


	               

















     


Mitarbeiter [ ]  array = new Mitarbeiter [ 1000 ]; 





	array [ 0 ] = new Angestellter( ... );





	array [ 1 ] = new Angestellter( ... );





	array [ 2 ] = new Angestellter( ... );








     


// Referenzvariable auf abstrakte Klasse möglich:





Mitarbeiter  zwei; 





//Objekterzeugung von abstrakter Klasse NICHT möglich:


 


	Mitarbeiter  zwei = new Mitarbeiter( ... ) ; 











Objekterzeugung möglich





Keine Objekterzeugung möglich





class Angestellter extends Mitarbeiter {


	....


}
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